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Liebe Jeep Kolleginnen und Kollegen

Wie bereits im Tech Info Blatt 001 erwähnt, wollen wir uns diesmal mit der Bremsflüssigkeit unserer Jeeps beschäftigen. 

Für welche Aufgaben ist die Bremsflüssigkeit zuständig ?

Die Bremsflüssigkeit erfüllt viele Funktionen :

Sie überträgt die Kraft, die vom Fuss  auf das Bremspedal / Hauptbremszylinder ausgeübt wird via Radzylinder auf die Bremsen aller vier Räder.

Sie schützt vor Korrosion. Korrosionsschutz - Inhibitoren (Korrosions - Verhinderer), die der Bremsflüssigkeit zugemischt werden sorgen dafür, dass die Zylinder und die Leitungen nicht korrodieren.

Sie schmiert alle gleitenden Teile und nimmt Verschleisspuren auf. 

Bremsflüssigkeit nimmt Wasser auf

Bremsflüssigkeit, fälschlich auch Hydrauliköl genannt, ist eine hygroskopische (wasseraufnehmende) Flüssigkeit, die vorwiegend aus synthetisch hergestellten Polyalkylenglykoläthern besteht. Frische Bremsflüssigkeit weist einen hohen Siedepunkt auf, der eine sichere Verzögerung der Geschwindikeit selbst bei Passabfahrten im Hochgebierge garantiert. Anderseits liegt der Stockpunkt, das ist die Temperatur bei der die Bremsflüssigkeit zu einer griessbrei-artigen Masse wird, jenseits von Temperaturen, die in unseren Breitengraden auftreten (unter -40°C).  Die Bremsflüssigkeit nimmt aber mit der Zeit aus der Luft Feuchtigkeit auf, die den Siedepunkt senkt. Das Wasser gelangt über die Entlüftungsbohrungen des Ausgleichsbehälters oder über die Bremsschläuche und Dichtmanschetten ins verzweigte Leitungsnetz. Pro Jahr gelangen so zwei bis drei Prozent Wasser in die Bremsflüssigkeit. Dies hat einen dramatischen Einfluss auf den Siedepunkt.

Hoher Nasssiedepunkt ist besonders wichtig

Gemäss den international anerkannten Normen des amerikanischen „Department of Transport“ (DOT)  darf frische Bremsflüssigkeit der Klasse DOT3 erst bei 205°C sieden. Für die höhere Klasse DOT4 werden 230°C und für DOT5 sogar 260°C gefordert.

Ist die Bremsflüssigkeit jedoch schon etwas älter und hat Wasser gezogen, sinkt der sogenannt Nasssiedepunkt erheblich. Die entsprechenden DOT Vorgaben betragen:

Bremsflüssigkeit mit 3% Wasser DOT3  mehr als 140°C, DOT4 mehr als 155°C und DOT5  mehr als 180°C

Hoher Wassergehalt kann zu Dampfblasen führen

Steigt der Wassergehalt noch höher, kann der Nasssiedepunkt schnell auf 110°C sinken. Wer dann auf steiler Passstrasse permanent bremsend talwärts fährt, anstatt nur kurz aber entschlossen bremst, der kann die Bremsen und somit die Bremsflüssigkeit schon einmal in den kritischen Bereich aufheizen. Dies trifft vor allem bei Scheibenbremsen zu, wo der Abstand vom Bremsbelag zur Bremsflüssigkeit kurz ist. Die Folge ist, dass in der Bremsflüssigkeit Dampfblasen - also Gase entstehen. Gase sind im Gegensatz zu Flüssigkeiten komprimierbar, das heisst: Sie geben den Bremsdruck nicht an die Bremse weiter sondern speichern ihn. Die Folgen davon ist die Tatsache, dass die Bremse total versagt. Das Bremspedal lässt sich ganz leicht und ohne Wirkung bis auf den Boden durchtreten. Beim Jeep komm erschwerend dazu, dass er nur über ein Einkreisbremssystem verfügt. Nicht vergessen:




Handbremse  =  Notbremse
Wann soll man also die Bremsflüssigkeit wechseln ?

Der Wassergehalt im Ausgleichsbehälter ist meistens etwas tiefer als im verzweigten Leitungs- und Bremssystem. Der Siedepunkt der Flüssigkeit im Ausgleichsbehälter liegt ungefähr 30°C höher als im restlichen System. Daraus ergibt sich folgende Empfehlung

Siedepunkt grösser als 180°C    
Bremsflüssigkeit in Ordnung - Kein Wechsel

Siedepunkt 150°C - 180° C

Bremsflüssigkeit nicht in Ordnung , muss gewechselt 




werden.

Siedepunkt unter 150°C

Bremsflüssigkeit in Besorgnis erregendem Zustand, 




sofortiger Wechsel notwendig.

Da die Bremsflüssigkeit auch noch eine korrosionshemmende und schmierende Wirkung hat, ist ein Wechsel nie zu früh. Die Korrosionsschutzinhibitoren verlieren zudem mit der Zeit ihre Wirkung. Auf der anderen Seite ist eine Bremsflüssigkeit mit hohem Wassergehalt korrosiver als eine frische, trockene Bremsflüssigkeit. Es ist auch gut, wenn der Abrieb von Zeit zu Zeit mit der Flüssigkeitentfernt wird.

Welche Flüssigkeit soll ich verwenden ?

Aus den Erläuterungen könnte man meinen die DOT5 Flüssigkeit sei die beste Wahl. Dem ist entgegenzuhalten, dass die DOT5 Spezifikation praktisch nur von Silicon basierenden Flüssigkeiten erreicht werden kann. Silicone sind sogar weniger hygroskopisch, jedoch vier mal mehr komprimierbar als Polyglykole, dadurch wird die Bremse etwas „schwammig“. Silicone greifen auch normale Dichtungen, Manschetten und Schläuche aus Gummi an.

Wenn man sich für Silicon basierende Bremsflüssigkeit entscheidet, muss man also alle Gummiteile ersetzen, hat dafür aber punkto Nasssiedepunkt für ein paar Jahre Ruhe.

Der beste Kompromis ist sicher die DOT4 Flüssigfkeit. 

DOT4 Flüssigkeiten können jedoch auch bei alten Gummiteilen leichtes Quellen hervorrufen.  Bei Unsicherheit über das Alter der Gummiteile soll DOT3 Flüssigkeit verwendet werden, oder die Gummiteile ersetzt werden. 

Mineralöl greift Dichtungen an
Wird aus Versehen Mineralöl in die Bremsflüssigkeit gemischt, muss die ganze Bremsanlage komplett zerlegt und mit neuen Dichtungen und Manschetten versehen werden. Mineralöl greift die Gummiteile an und lässt sie stark aufquellen. Dies kann in kurzer Zeit zu einem Totalausfall der Bremse führen. Bevor die Bremse wieder montiert wird müssen die Zylinder und Leitungen des ganzen Bremssystems gespült und ausgewaschen werden.

Bremsflüssigkeit greift Lack an

Es ist deshalb Vorsicht mit dem Umgang von Bremsflüssigkeiten geboten. Sollte doch einmal aus versehen ein Tropfen Bremsflüssigkeit auf den Lack geraten, so muss sofort und ohne zu reiben mit viel Wasser gespült werden. Wenn man Glück hat, kann man so einen Lackschaden verhindern.

So, das wäre es wieder für dieses Mal. Ich hoffe, dass ich nicht zuviel Verwirrung gestiftet habe. Ich möchte noch hinzufügen, dass wir ein Gerät zur Bestimmung des Nasssiedepunktes von Bremsflüssigkeiten leihen können. Wir planen Anfags der Saison 2000 eine Aktion bei der unsere Mitglieder die Gelegenheit haben werden den Zustand der Bremsflüssigkeit Ihres Jeeps zu bestimmen. 

Euer Ueli Tribelhorn
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